
./U l0. FreilW am 13. Immer M
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, niit Ausnahm,

der S^nn- und Feierlage, täglich, und lostet salm»!

den Aeilagcn !»l ( l o i» v t o < r g a n z i ä h r i g 1l f l.,

h a l b j ä h r i g .» st, 5l> l r . , mil K reuz b a » d iin (^»»N'-

t o i r g a u z j , 12 fl,. h a l b j . 6 st. F»r c>ic Zustellung

i»'s Hans sind h a l b j . 50 l r . inehr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzband und

gedruckter Vldresse 15 f l . , h a l b j . 7 ,̂ . ü!> lr.

I n s e r t i o n s^e b ü hr fi'ir eine ö>ari»o»d-Sl'altenl

zeile oder deil Na»,» derselben, ist s»r lmalige E in-

schaltung tt kr., für 2l»alige fi kr., snr ^»».iligc 10 kr.

u. s. w. Zi l dicscu Gebühre» ist „och drr Iüsertions-

stempcl pcr 30 lr . für eine jedesmalige Äinschaltxng

hinzu zu rechne». Inserate bis 10 Zeil>,i losten 1 st.

90 lr. fnc 3 M a l , 1 st. 4« l r . fi ir i! M a l und V0 fr.

ül t Ma l (mil Inbegriff des InsertionSsleni^eK,

^ , -^^ NM^M^ '

Amtlicher Theil.
Sl^er Instizminister hat dcn Mthssckrelär des Ober»
Landcsgerichlcs in Pcstl), Stc^an v. D e r l ' k y , zum!
provisorischen i,'anl?fc!gcrlcht0!atbc bci dcm i!>'ndcsgc-
lichtc zu Ofcn cinannt.

Der Iustizminist,r hat den Staalsanwalt-Subst i -
tnten bci dcm ^aildlsgerichte zu Prcbb l l lg , Franz
S c h m i e d , zlliu Bczirlsrichlcr in Schemnil) crilannt-

Der Iustizministcr hat dcn Gerichts » Adjunklcn
Franz T s c h o c h n r r zum Nalhssekrctär bci driu ^an<
desgerichte in Salzburg ernannt.

Der Instizminister l'at dcu Gctichts'Adjllukts"
dcö ^rcisgerichtcS in Broos. Friedlich B o c k . znm
Staalsanwalt« Substiintc» bei dcinsclbcil Kreisgrrichte
mit drm Charakter cincS 3latbsckretärö ernannt.

Dcr Ilislizininislcr hat dcn Adjunkten dcs Bc«
zilkgsrichtcs zu Schcninih. Hcilnann M i l t c i s, ziin»
Nalbsekretärs-Adjuiiktcu l,»ci dem Obcilandesgerichle
zil Preßbnrg cruanut.

Der Minister für Kultus und Unleiricht hat dem
Hi l fsaml-Di rc l l ionö-Aoj l lnk lcn Josef S ch ö » b a ch
zuiu Hi l fsamt-Direktor bei denisclden Mlnistciimn
erliannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat zu
Klasssülcynrn m, dcr neu degründtte» israclitischcn
Muslciyauplschllle ill Sntolal^ja - Ujlicly dic leilcnde»
H^nptschullehler S<ilomlNl P o l l a t in Kecökcim't,
Samuel D e u t s c h in Epcriei!. Isak N o s e n m e y e r
in S>ünlü n„d den H.niplschnIIlhrcr I.'koli V e c h c r
in H,k!u6 ; zum Ne!igic>»olel)rcr dcn Hliuplschnlletlrcr
Israel S i n g e r in Szegeri« und zum lit lucr oer
Yedräischcn Sprache den Hanptschullehrer Iak^l) ^ ö w
in Homona tlnauot.

/euillcwl.

Wiener Plaudereien.
i.

Sylvester. — Modcrucö Propheteitthmn. — Karneual coit̂  poi-w«.
— Mediziner-Ball. — ^<,!,it,,,^ <!.-ü mnll«». — Konzerl-^l'l'e. —
Trcyschocl al^ Oftern-Koiüponist. — <'u»^i!,^ i.l!v!!..'.r,».,ni.,m^.

— Sing-Alademic. — ^ictainorphusc der Journale.

-<!'!». Si)1'oe!)rr, die Nacht, welche nicht nur den
Ta»^ umn T a ^ r . ft'ndrru nuch daö I a h , m'», Ial)>e
trennt, ll l vornlier. ssaum ^il't es si.irn Moment
l» dcm der K^npf des veraltete» Vmurlheileö l",l
tincr Nsucren ^.l'siisphilowpdie immer iv i^er l'csli^er
c iübi lünt . a!ö oieftr. Ver^el'cnö käm^fl m.n, oaö
gai^c Iadr über noch so tapfer g,a,cn Vornr!l)kii und
Öl<'kl!wlisl>ril an, in t̂ er Sylvest^inacht vcrf^lN m<i„
imme, wieocr dcn langst besiegt ^e^nw icn Däino».'».
Glcich der Nose uo» In ich . ' in rer Cl)!lst,:acht er-
dlnl'cn in dcr Syl'oc^sliiacht l ä ^ N vcrklu^ilne ^ l l "
nun^e» in ocin Mel,sä)c»l>sr^u wicder. lind alliem
los velfol,icn wir an, Ne»ial»reta^e d>c Zsich'll u»»
Omina, um uns aus ihnen die Peispelnue der uäch-
slen Znklinfl ^u loüstlilirsü. U»d daS >st »ci^ E^cn-
tbüm'^che dieses Tages, daß demssll'eu cl'en Alles
^ lm Zeickcn. znm Omen wird. Die Helle und das
Dunere dcs Ta^e<<, cin fr.llndlicheö oder peinliches Ve-
a/ssüs». eine noch so nul'cc'eutlnde C'rwartnna.. dic s i^
slfi'lüt, ober eine kamn ^eadnlc Hoffünn^. oie nns

Die k. k, l?audföregissnnss fnr Krain hat den
k. f. Forsjpvaklilauten, derzeit siidslitniilen Förster in
G.n'rach. Eromann Grafen von P n c l l c r . zum ssorst-
Aoiilnktcn. und den Forsta?jnnltl». Au^nst u. V e r«
g e r ^um Förster lici dcr ScqiicstrationS- und Forst-
Verwal l»»^ oer in politischer S>'ci»estral>on l'cfiüdli«
chcn I l ionza nnd Weijüenfrlser Walc>»!'gs» ernannt.

Von dcr k, l . Landesregiernn^ für Krain.
Laidach ani 6. Jänner 18lW.

Am ! 0 . Jänner 58'>9 wird in dcr k. k, Hof»
lind Staatsdruckcrci in Wicn das l. Stück dcs
Neichsa.csehdlattcö aus^cgel'cn lind versendet wcrdcn.

Daoscwc c>lthält lliucr
Nr. l . Dic Veloidunng der Ministcrien drS In>

uern und dcr Instiz vom 2l). Dezemdcr l83!) . wo-
durch ciue Vorschrift >n Betreff dcr Vertretung der
Gemeinde» in Urdarial - 'Ai ia/Ic^i ihci ien fnr Un-
garn, dann die serbische Wojn>orschafl mit dcm Temc-
ser Vanatc. mit Ausnahme der Bezirke von Numa
ulld I l l o k , erlassen wird.

Nr. 2. Die Verordnung des Iustizmiuisterilims vom
l l i . Dezember 18^ii> — gütig fur die Königleiche
Galizicu u»d Lodomcrie» lind die Helzogthümcr
Allschwiy lind Zator — wodurch, im Emvelucl '-
mcn mit vt l l Ministcricu dcü I i l nc ru und d.'r F i '
nanzcn. d.iö Alterhöchstc Patent vo»u 24. Sep-
lcmlicr 18 i i7 . 3i>. 17!) N. G. V . , hinsichtlich der
Bedingungen erläutert w i rd . unter welchen jei,e
ehemaligen Domi iukal -Outö lörper , drrcn Bcsipcr
nach Allfhcdllng dcr Pat l imoi l la l - Gclichiül.'arl'cil
kcin Waistn» und Depositcuveimö^en an die lan-
dcüfülstlicl.'ln Gerichte i'il'crgel'c» und aus diisem
Grunde kcm Adsolutorinin crhallcil hal>en, von dcr
geschlichen Haflnng für dic Allsübung cer G>richts-
l'arlcit enthoben weiden lö iumi .

Nr. ^. Das laiscilichc Patent vom 1. Jänner 1800

— wirksam für dcn ganzen Umsang dcü Rcichcs
— wodlirch iu dcr Arl der F^andaiachling dcr
Gesetze uiid Verordüniigeil »nehrere Al'ändclnngcn
angeordnet werde,'.

Nr. 4. Dcu Erlaß des Finanzmiuistcriuluö vom

vereitelt w i rd . grnüg'N. um uns dic Zukunft eines
ganzen Jalncs in rosigem oder fahlcm pichle erschei-
nen zu lassen. Nicmaod vermag es, von diesem gei-
stigen Wachs- lind BIcigicßsn sich gm,z frei zn halten.
Was die äußere Physiognomie anbelangt, gchött die
Sylocstcrnachl nut zu den l'clcl'lcslel!. ivelche uns.re
an Nachileben eben »icht al l ;n reiche Stadt aufzuwei-
sen yat. I n keincr Nacht sieht man so vielc Fcnsl.i-
frontcil bi^ g< gen dcn Morgen erhellt; in kcincr Nacht
tlcibcn sich so viele bewegte Gruppen dnrch die S t r a -
ßen - in keiner Nacht l'lcil'cn dic Gast» nno Kaffch-
bänscr so lange blsucht. Sl'!l,'sl , in solcher R'cgengnl?.
wic dcr. welcher dru (5i»lri>t dieses Jal ' lcs bl-glcitetc,
vermag daran nichts zn a»deln. Nnr der Eillc'rlick,
dcn ci» so cklatanttö Hllmentarercigüiö auf die Spät-
hcimgclicndcn macht, >sl> je nach der Indimdual i lä i .
ein ,ehr vcischi.'deücr. »Teufel auch. n»ft oa Jemand
vor uns. das neue Jalir schcmt zn bcgiilncü, wie das
alie cndctt. im S tu rm lind Umvctter. Das war of»
fenb.n cm Dimlunlivccho d.r ^^gilc>ou»i«^c'scht!l Aro-
schüre". „Ach! Regs" l'cdcutct T l i ränci l " . säuselt
nn etwas gehobener Diölant dazwischen, indem er
oas berühmte ..Perlcn bedenien Tbränl i .« . dcr Emilic
Ga!o,ti aller Wahrschli'ilichkeit nach unwillkürlich für
die Gelegenheit vari,rt. »Ach gel ' ! Negcn ist Rc-
^ c n . " fl ',^! r i „ r dlillc Sl immc bci. der man cs scyr
»clülich anmerkt, daß sic durch dcn G.ist dcr Punsche
bowle nicht unwesentlich mspirlll ist. S o schllilc,, dic
Drei. dcr Dielant in d,r Mi l te , rasch vor..n. Bald
darauf war ĉz Morgc». Eil» bl.mer Himmel u<n<
spannte tic Erde. milde ^mte webten und die Sonuc
iah so milo lächcllid. so wahlhaft wohlwollend auf

t . Januer I 8 6 0 — giltig für alle ssronländcr —
ill'cr die portofreie Behandlung der ErgreiferS-
Anthtile in Stclnpelsachcu.

Nr. N. Die Vrrordnliüg des Finanzlninisteriums u.
1. Jänner 18^0 — wirksam für alle Grönländer
— wodnr»!? die Vcrordnnng vonl 23. Ju l i 18Kü.
N . G . B . Nr . t 4 : j , außer Wirksamkeit gesetzl wird.

Nr. 6. Dcn Erlaß des Ministers des Innern von»
2. Jänner l8<i0 — giltig für dcn ganzen Um-
fal'.g dcö Reiches — betreffend die Auflösnnq der
Landesregierung ill Salzburg lind die administra-
tive Untsrordnung des Herzog!bums Salzburg un-
t<r die St.itthalterei in i^inz.

Nr. 7. Die Verordnung dcs Justizministeriums vom
2. Jänner 18<il) — wirksam für daS Königreich
Ungar» — mit F'stschung dcr Gcbührcll der No-
tare in Pcstl).

Nr. 8. Den Erlaß des Finanzministeriums vom 4.
Janncr 1860 — gil l ig für dic im aligcmcineil
Zollgebiete begriffenen Krollländer — über die
weitere Gestaltung der Krcdilirnng fälliger E iu-
fnlirzollbelräge.

Nr. 9. Die kaiserliche Verordnung vom tt Jänner
I860 — giltig für den ganzen Umfang dcs Reiches
— womit die. in Vezichung auf die Zcugensähig-
kcit derjenigen Personen, welche sich nicht <ur
christlichen Religion bcl lnne». bestehenden gesel)Ii"
chlu Beschräl'kiingeu aufgehoben werden.

W i e u , 9. Iäancr <8(i0.
Vom k. k. Nedaktions« Bureau dcs ReichögcsehblattcS.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 12. Jänner.

Wiederum ist eine kaiscrl. Veiordnuug erschicnci,,
welche uns auf's Neile darlbut, wic sehr die h. Ne>
gicrung bestrebt ist, alle nur zulässigen Ersparnnge»
im Slaatobanshallc einlrclen ^u lassen. Sie belrifft
eine tiefgreifende Aenderung in dcr Publikation der
Gcscpe. Das Patent vom 4. März 1849 führte nach
dem Muster der französischen, prenßischeu und anderer

uns niedcr, als soUtc jedcr >h»cr Strahleu uns von
Ncuem dcn liralt >l.'abrcu Trost in's Hrrz hinciolegcil
— auf Ncgcn folgt Sonncnschein.

Bal? nach dcm Neujahr bält auch Prinz Kar-
neval se,uen Einzag. Vo<lässig brgegncleu wir dem
Negimc dcs edlen Prinzen nur noch in seinen Ant i -
chambres. Die Embleme desselben rüden „c>ch iu
den Magazinen der Modehändlcr, in dcn Etabüssr'-
me»lö dcr Blunlenfabrikcn. in dcn Vazals der Par»
fumcurs und iu dcn Scsamshödlcu dcr Juweliere.
Prmz Karneval macht von dcm Vocrcchte sei„cs scli-
gcil Ahnherr», dcö langlcbigen Beberrschcrs der vor-
jährigen Saison, i» bedenklicher Wl'sc Gcbranch: er
bcginnt scin Ncgimcnt schr lautlos imd still. Sonst
g.ilt cs als Negcl : eiu lailgrr Fasching, cin stiller
Faschi"g; hencr schcint hiervon eine Ansnabme sta-
inirt werdcn zl, sollen, iind wir werden: einci» kllr-
zeu Fasching, cincn sti^cn Fasching liabcn. Noch
wnrdcn lvir erst dllrch ein Paar Manifrstc des P i i u -
^ ' i , . die lins iu Form von Ei»l.idu>igen durch die
Journale zligingcn, von der begonuencn Herrschaft
des lbeuren Prinzen iu Kcunliuß gescpt. Auch stellten
sich uns bercils einige scincr Abgcsandtcn i» dcr Form
uoil Anoschlisscu vor. um uns mit linigen Averlisse-
Mlnls über d,c bsoorstshenden Feuers ,̂ >, beglückt!,.
Wi r crsahcn all« diesen Einladungen und entnalimen
aus dicssn Aocllisscmcnls, daß wir unscre Sehnsucht
»och nal'czn acht Tage nübcsiiedigt lassen müssen,
um dauu crst au dcr Hand dir Schülcr Alskillap's
iu das Ncich dcr licb.uswürdigeu Tollbeit eiu^ede!,
^u lönnen. Es l ' l l i l ' t immeihiu charakteristisch, daß
beinahe i/dcö Jahr die Mediziner cö sind, dic rcn Fasching
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answältigcr Gesch.ichungcu dic Kundmachung durch
ci» cigcncö Ncichsgcschblait c in , welchcs uijplüüglich
in zehu ^'audcssprachcn (immcr mit Vcifngnng rcs
dslitschrn Tcxles) ansgcgclicn wnrdc. Ncdril demscl-
bcn clichicn in jedrm Kionlandc rm Landesgesel)- lind
s)l'cgierliug»?blatt in der l'ctirffcndrn Landcssprachc. mii
bcigefugtcr dcnlschcr Ucbcrscnling, welches :>) aiis vem
?l'cich^gcsctzl>Iatt alle diejcnigcn Ocs,ye uno Verord-
unngrn. die in dem Kronlanee Wilksamkeit erhallen
sollien. und !») die von den ^andesbcbordcu irlasscncn
Vciordnnngen, Vcrfüguugfu und Aclrhrnngcn über
össcnllichc Angclegciiheilcn enthielt. Das Ncichsgcsch-
blalt crschicil vom 1. Iäu,!cr 18.üj augcfailgcu linv
mcbr in dcr dculschcn Gcscnsprachc. Die ^a»dcs'
Itcgicrnngsl'lättcr wlirdcil iil zwei Al'thrilnngcn gc-
bracht. Dcc eiste Thcil cnthi.lt oo»i rcil im Reichs«
gcscyblallc crschciu'Udeu Gcsct)e» und Verorduliugeu
jc»e, lvelche für das l'strcffendc Kronland gailz oder
mich mir lhcilweisc zll gclteil halten, ihreni voUcn I n -
halte nach. und z,var sowohl im deutschen Tcxte, als
i» dcr Ucbcrschilng in die ^an^cssprache - dann von
den ül'rigen im Reichsgeset)!'Iat!e enthaltenen Vor«
schriflen >inr eine kurze Iilhaltsanzeigc. Dcr ziveile
Theil war zm' Ausnahme der von der ^andeshchördc
in ihrem Wirkliugskicisc erlassenen Anordnllngen, Vcr»
fügungeu lliw Belehrungen, llild zwar in al len, i»
deni hclreffcnrcu Gcbict^thcilru üdlichcu ^andesspra»
chcn bestinlmt.

Nach dcr ucmstcn Vcroroiinug haben dic Landcs-
Ilegicli ingsl'Iälter, und z>var sowohl dic crstc als dic
zweite Abiheilnng derscllien. gänzlich aufzuboren. Dic
Knndlnachnng der Gcscpc erfolgt in Hinkunft nur in
dem R'cichsgcsrßhlatle. nnd dicscs erscheint »nr in der
dcnlschcn Sprachc. Da abcr die Verlautbarung in
dcn ^androspracheil dcn» doch notl'wcnd>g scin knin,
so habcn ric Zcnllalbihöiden von Falj zn Fall zli
bcstinimc». wclchc Gcscpc und Vcroreuungcu. für
lvclchc Kroil läntcr nnd in wclchcu !̂ <>ndt>?sprachcn.
miltclst l'ssondrrcr Abdrücke alich dcn Gemeinden lic«
lannt zn machen scicil.

Die )>ll lint' Weisc, w^c dic Ncgisr»»^ die I l ldcn-
Emcin;!plit!l)n dnrä'f i ihrt. ist schon cni nnd für sich ein
Vcwciö der Erkcnnlnisi, dag rs sich hier lcdiglich nin
l i n lü ^!kl dcr O,vcchti^fcit liandclt. Dadlirch, daü
nicht cin f i^ci ' lö I l idcn-Patcnt rrlassen lvir l ' , wclchcs
cin dcsondcrrs Indcnrccht stststclicn würdc. ist zlir
Vcschämling dcr G l^n r r dir Ancvktnillln^ aü^gcspro-
cl'cn, daji dic uolie Glelchl'crcchtiqlln^ dcr I n d l n dic
siäi '^on scllist vl'istcl)c»dc, uon V r rnnmt , Nccht nnd
Staa lö l i l ^hc i t gtsoldcrle Ncqcl ist, ;n wclchcr sich dic
l'cstai'dcncn nnd lMtthrndcii Vsschra'nkiliilicn nnd Ali»?-
scklicssnngcn wie ans fiüstcrn Zciten rrcrl'te I l i t l ' i imc r
und Mißbränchc verlmltt». V l 'n dicsc» Mü)l'räiichcn
n.'ird lll in einer nach dem andcv» wc^^crälimt. gleich-
sam gclcqcnlliä', an<< ^lnlaß vorl'Dmmllü'cr Fällc. ohnc
nllrö l'csoodcre Alifscl'cn, i,i dein richiiglN Sä'icklich»
kVit^cfi' iyIc, daü llcl'elstän^s. dic init dc,n Ergriffe
cinl^ N'cchl^staatcö low mü dcr '^ü!?,!,!^ dcr Zcit in
so ssrrllcm Widil lprnch slcdcn, so vicl al>? nnr niöglich
llnnicrilicl» ucrscl'!v!!'t>cn mnssc».

Dcr ncn,stc Vorschnlt in dcr Iüdcnqcftngel'iul^
ist die kaiserliche Vnordnnn^ vom 6. I n n m r !8t i l1,
wodurch dic Oilti^kcit dcr Zen^cnschast cines Indcn
1,'ci dcm Tcstamcntc cinc^ Chrislrn anslkannt lind lin»
scre Gcuchi^ordnlülg von dcr l)i»N)cria.cn Vcdenklichkcit

cröfflnn. Äl'cr es ist doch nur natüi l ich, daL die
sich znmcist zn dcm Tlirone rincö Füisten drängen,
dic vor Allen clwaö von scincr Gnade z» hoffeil ha-
ke». Uild wer hä'tte wohl von c,nclN recht animir-
ten Karneval nnl 'r zn crwatt>n, als vie Acrzll'.
' Id rc Nachlese vcrsoncht in dicscm I.Unc so.i.ar vicl
cr^icl'i.i!'r z»> werdcil alg die Einte aller Modll iänd-
lcr, Vllinlcüliänole,-. V>nmcnfaoli'>a»!e!i. Pai-fnmelirs
liüd I i iwc l i c rs , da dic Toilcucn Der D>>>nsii, nach
dcm ncm'ste» „^oni l l ' l l l - «l,^ ino»!«',^", cin? l'einalie
grsnchtc Einsachycit l>»d Schmncklosl^kcit znr Schan
tragen lvcr^cn.

Einen angenehmen Gcgensay zn dcr allmälig an-
schwcllciwcil ^arncva!fi»lh l>ill?rt die in diese Zeit fal<
Icndc Kon;crtcl>l'e. Kci t dein die letzten Klänge Dvcy-
shock's vcrkliüi^cn mio die lchlcn Tone Vielixicmv^
ucrranscht, crgal.' sich sclbst fnr den g-wiss'-nl'asicstcn
Fenill'lonistcn kalllil m.-!)r du- >.win>ic,li)c Nolh,l.'cn!)ig'
kcit, sich, ein zweiter Cilr l ins N l i f i l ^ . noch cin M a l
in den wcilhin gälmcnden Konzcrtsaal zn stinzen. Das
fahrende Viltnoscnlhiu,' ist enlschiedcn, dcn Gütern
sei es ^eda»,ft. i»> Absterben. Nl i r cinc kll-inc Schwär
von Hal'itnö's l'cglcilst sie standhaft anch noch >nu
i!,rcm lchtcn Gange. Die lcpteit zehn Ia lnc botcn in
dicsr Ve^ichllng eii, crglcifeildcs. ein ivchmnthigec«
Schansoicl, das Schmispicl dcr Metamorphose cincö
T>!lilnpl,;u^.'s i<i ci,i,,i ^cichcnzng. Man sa^t, einige
crh!c,chendc Gl'öüsil ans dcr Titancn^cit dcs Vivtno-
sc«thnni3 qc^e,ikc» am E,idc idrcr ^alifl 'ah,! sich scll'st
noch cin inlisilaüschc'? Denkmal zn schcn. Gl>ich!l'ic
Tl 'alberg in scincr «Eristina di S»cc ia " , wi l l nun
auch Dreyschock i» cincr Oorr scin Andenken auf die

cmcö Indcnzcllgnisscö fnr einen Iudcn a/gen cincil
Cyristcn gcni i l igt wird.

Die poltt>schcn Nachrichten, luclchc uns die in»
ll»d aliswärtigen Ionrnalc dringen, sind unklarer, sich
widersprechender Na ln r , sie spiegeln die gegcnwältigc
Situat ion al', Posilivcö fchlt, dafür crgrht man sich
»l'ch immcr in Vctrachtnngcn ndcr Walcwc'li '^ Ent-
lassung und ^oro (5ow>ly'ö 3icisc. Uclicr Eistcrcn
oringt die «O. D. P." voll ihrem Paliscr ^ ' r rcspon-
dcnlcn folgcnoe li^cltssaule Dclailschildcilülg:

Mau Hal lie« I h u r n in Oesterreich oicsen» M.'nne
uicl n»o hänfig Unrecht gethan. Allevdingö war
Walcwsl i >n dcr russisch - ollciltalischcu Frage ma»ch-
nial ohlle Noty zänkisch a/gcn da^ Wicncr Kal>i»cl;
al,'cr iu der italicllischcil Fl^gc war cr vor ,r>ie nach
dcm kriege ünmer l)»mnhl, zu uclmi l tc ln; nicht an>ö
Sympathicu f»>r Oestcrlcich, sonrern anö Anhäng-
lichkeit an das gvoscherzogüchc Halls uon Toöcana,
— Vclannllich n.»ar ^ r a f Wall 'wül i untcr ^oulö
Philipp Gcschäft>;trägtr >n Floicnz. Dort lernte er
die schöne Giäf in Ricci löüncn, mit dcr cr sich vei«
malte. Die Gräfin ist <i>,e Tochter dcr Fürsliil Po-
»iaiowska und dic Poinaloi l^tVo veldanlen oem Oiost-
herzig von To^cana ihre AnelkVnnlMg als Flilst^n,
die sie in Folge eiucr Mcöaliiance verloren haücn.
Auch Ocstcrcich erlanntc, wc»« ich mch! i r re, später
dcu Pomalowitti 'ö den Fürslcnstano c>c<j östcricichi«
schll» Kaisirstaateü zn. Diese Familie widmct dliu
lo^canischc» Hofc eine wayryast Irene Hingchnng lind
Gras W>!lcw>?kl ist nüt dieser Andäüglichceit ucrwach-
sr». D>r Unlslailo, daß der yicsigr Hcil.uor Fiui i
Pooiaiow^ki (cr ist ci» cun^in ^cl-muin der Giäf in
Walcwüka) vor eii i i^ 'n Mml.ücn die dclanilic Mü»
sion »ach Florenz rchicl l . um die Situat ion zll stti'
oircn nnc» fnr die Iiestauratio'l zu wcrdcn (nachdem
doch schon Graf Ncislt'ü M'sslo,, gcsch.itcrt war) , kann
alö Vlwciö d>cllc,l. wie Graf Walcivöli fnr die loö-
kanische Sache licinühl war. U»d iu dcr That glaubic
cr. daß rr »ichlil zn fürciürn hadr. Der ttaiscr, dcr
diese Verhältnisse la imtc. lieü Glas Walcwöki in
seinem Idcealrrise fottarliciten li^d i-ie VcrsichllUli"
gcu, dic orr Ministcr dcm Fiivstcn Mcttcinich. Mon«
sigiiorr Sacconi u. s. >u. gal), dali dcr Verlra,; von
Zi'liich gehalten lvcrdc, war ehrlich uno <:<̂  lionn'/
l'ci. N'nn czschicn die Brochurc, unclwariet für den
Ministcr wie für dc»ö Pnl' l ikl im n,id für ga»z (!iil-
ropa. Eine Uchcrraschllil^. cben so plötzlich w>e die
WexDnng in Vi l laslai ica. cl>cn so au») der voücn
Aulolraiic dcH Kachr^ hcrvorgegailgrll, oh»c M i t -
ilicilung an scine Minis t , r , slill n»o gcl'simnissvoll
vorhcrcltcl nnd ivic eine vulkanische Ernplio» loölne«
chend. Welcher Minister würde sich uichi l'clcioigl
gefühlt haliru durch line solche Vchandlung? Dcr
Hchrceken des Ministers n.»ar kann« glößcr als dcr
dcs Nnntiüü, Hcin crst.r Schritt ,uar, daß er den
Kaiser lim seine Entlassung l>at; al'cl' dicser hicll die
Zcit wohl noch nicht für r.if nnd licschlvichtigtc sei-
»cn M i ü i s t l l . dcr dann wicpcr iv.itcrc Vcichwichii-
gungc» «lisihe,Ile. Am Tage vor dcr Nciljahrsconr
ül'clgal,' Mo»signo,c Sacconi dem Mi»>stcr rine schr
c»!>si>' Note ocü l'cil. S t a h l e , i» wclchcr als VcMn«
gnng der Vcjchlcküüg dc,? ztongrcsscö von Frankrlich
t>ie soicnnc Zlisagc geford.rt ivi iroc. daö Frankreich
auf dcm Kongresse dcn Äesi^stand dcs rönlischcn S tnh -
Irs iu dem vollen U,»fange. den dic Vcllrägc ihi»,
gara„ t i rcn, uerthiidigen werde. G l« f Walclvül i üdcr«

Nachwelt l i r inglu. Leider ist die Nachw-It. dcr Tha l -
dcrg vor einigen Iahrcu scilien Nachruhm nnocrtranle.
jcht schon nicht mchr. Wer spricht noch von dcr
„Cristma di Snccia" uild ihrem Tondichter? Nic«
luano. es wäic dcnn der Violioihek^katalog dcr lais.
Oper. Dagegen crhlühtcu immcr mchr und medr dir
Orchestcr unc> Vokalko„zcrie. Die vom Dirckior der
kais. Oper. C, Eckert, wicdcr in's Leocn gerufene»
Concert Phylarmoüi^ncs. dicsc rciz.-ndc Ioec dcs zn
früh vcistott'cncn N,k^Ia,, evftcnt.il sich ein.S so «rohen
Ailklangcs. d.v^ das Opcmhans vicl zu klein erschien,
um aM-n Vormcrkxngs» für Adonnimcnt^ zu genügen.
Das zweite Konzrrt drr trefflichen Si»gakadcmic ül'er-
füllie die enormen Nanmc drs großcil Reool!tc»saalcs.
Die gcwalligcn Kompoütioncn von S . 'Nach nnd Alle-
gri's alnlnngorcichcs „Miscrerc" fanden hl.r in ihrer
vollcndctc,, Aüssülüiüig ci» wcihevollcs Pnl'l iknm. Dcr
Frc»nd nnd Vcrchrcr gedicgs»cr M»sik kann ne ncueste
Phase dcs Wiener miisikalischcn ^>hc»s nur mit Freu-
ds» hcgrüßcn. Die Co^nellcric des .Nonzcrtwescus dcr
Villnoscnzcit wiro Niemand wenigcr schinelzlich vcr<
lNlsscn als cr.

Das Nc»j>hr ist dic Z.-it dcr Mctamorphoscn
der Journale. I n d.r hcll.iristischcu '"'N' die Wie-
dercl'stclnolg dcr «ltcn. cin Hahr ül'cr scheinbar todten,
nThealcrzcitnng" nicht ohne Scilsation gewescu. Die
»Thealc^ci inng" war iu ihrc»» mehr als snüfzigjäh'
ligcn Ucstche» ihvcm ^^seiklcise z»>u Vcdnlfui j ; g c
wor?cn — und dicscr ^cscrkrcis liestchi »och. Moor-
länder, der hlkaunte Posscndicht'-r. ihr neuer Ncdak-
tcur. l>at mit Takt die alte Gestalt licidchaltcu nnd
nur Den Inha l t wcrthuollcr, frischer und zeitgemäßer

gal) die Note noch a» dcm llämlichcn Tage dem Kai-
ser, dcr sie iu seinem Kabincte zurückhrhiclt, o h n /
sich darüber ansznsoiechen. I n der Ncnjahrsrede
machte Napoleon cinc hcgütigende A,lspiclung darauf.
Miti.'crweile wlirdc i!ord Cowlly mit emer M is '
si.nl h l l raut . dcren vollcr Umfang, wie G,af Wa-
lcw^ki seihst fühlte, il'm verheimlicht blich, Sein
>»<»>!>! «I'liouin'Ui- sagte ihm. daß cr unter so!chcn Vcr-
häünissc» nicht Mioistcr I'leihrn könnc. Ec riitschied
sich. dic Rückantwott auf dic Note des h.,1. S luh lö
zu einer Kal'instsfra^e zu machen. S o kam die Ka-
tastiophe bald herdci. Dcr Kaiser, weit cntfclnt.
dcm Papste eine Zusage zn hcwil l i^c». r>csla„gte v,cl-
mchr cine Note ill cmcm ganz r!!t.,sgcngcscl)tcn Sin»e.
Da hat Graf Walcwski wirdcr nm ssine Entlassung.
Dcr Kaiser, dcr. wie eö scheint, nicht bloß hierauf
vorhcrcitet war , sondern dieß sogar erwartet halte,
»ahm dic Demission sogleich an, auer iudcni cr mit
frcnüdlichen Wonen dc» Grafcll enllicß, sagie cr am
Schlüsse wie hingeworfen, daü ^cßtercr sich nl'erzcn-
gcn wcldc, daß cr neue Dienste nichl vergesse. A , „
anrern T>>ge crschic» dic Demessio» im „Moui tcur "
nnd ein Dekret, welches inoicckl dem Gcafen Na»
leiu.'ki eine ueue IahseSreocouc von lU0.l)Nl) Fra-ics
sichert.

D c st c r r e i cl?.
^ l V i e n , 9. Iä 'nn'r . M i t Beziehung alls die ,

Erlässe vom 4. nno l 2 . Allgnst I l^ i ! ) wird hekannt !
gemacht, daß mit 18. De;em!'cr !8 l i 9 daü Neben« j
zollailit rrstcr Klassc Ponle Goito ">it rincm. in dem- ^
scll,>en Orte unmiltcl!>ir an der Grenze anfgestclllcn «
A»sagepo>'len. dann das Nel)e-nzoll,imt e>st>r Klasse
(inchl zweiler Klasse, wie in dcr Kundmachung vom
4. Allgnst a u f f ü h r t erscheint) in Volcg^'o mit dcu
Ansagsposten Voltnzza und Vorgo venelo in Wirk»
samkeit gcsem und dos Verlwt der Warenelnfnhl nl'er -
die Grcnzstrecke zwischen Pcschiera und Grazie c>»f.
gehobcu. cudlich daß >uit dcmscllien Ta^c die Zoll<
I>nie, welche die jenseits drs Poftiisses gclea/nen d^ei
Distrikie dcs manluanischcll GedicicS von Mocrua
und dcm Kirchenstaate schcioct. iu derfcll's» A n nnd
mit densslhen Aemtern, wie sie vor der zcitwciligcu
Zllrückziehnng au dem Poftnsse dcstandeu, w,cdcr l?er-
gcstcltt lvorrcu ist.

Die näheren Bestimmungen hierüb.r. so n>ic
ül'er die Bchandlnng der Vorväihe an anöländischcn
li,!^erzolNcn W>nen i» d.'n zritincilig von dcr Z o l ^
Iilne auö,,sschlossc!l szswl!>ncn Geliietötl'.ils» ll.»nl.
drn mit E>Iaß rc6 Piäsioinnis dcr Fln<n,^ < Pla<
sekiur in Venedig vom 12. Dezember M l ! ) l u » ^
gemacht. i

DcntschllNld.
ssrnukfurt, 7. Iä,>ner. I n der Vnndfslags-

sil)U!!g vom i i . d. M . kam zur Anzeige, daß die Fül>-
rllug eer 17. Stimme von ^ühccl auf Fianksllrt über-
gegegangcn ,st. Ans Antrag dcr königlich baicr,schcn
Ncgicrnng wnrdc dic Transflr irnna. dcr nach Vun-
deöhcschl»L vom 11. Scptcml'er 1828 von ihr übe,-
!iomme»!!i Aktcu dcs vormaligcn ol'e>rheinischen K>ei?-
ai-chiv»? von Aschaffcnbnig in das Archio nach Winz-
hnrg, wo hiefür passcnrc ^olal i iätcn vorhandln. ge«
nehmigi. Von do» Gcfanctc» dcr freien Siädle
wnrde zur Anzeigr gebracht. daß au die Str l ic dcs
Präses des Handelsgerichtes Dr . Pcrsmann der Ol'cr«

zn gestalten grsncht, Dic Knl tnr , di? alle Wclt bc<
lel ' l . hat anch alls' die „Thcatcrzeitnng" sich rrstreckt.
Fülle des Stoffes uno ficißigc Nct'aklion lassen sich
de»< Ganzen nichl al'spiechen.' Der «Tclegiaph". ein
Wit)! ' latt . ist nnier die Wocheüschrifte» gegangen. Er
hegiüßle al? „No>.'sIIcn^i!nng l l " daö Neujahr. Der
«Hnmorist" hat sich mit dem «Teufel in Wien" nno
..Trilsch - Tratsch" nssocirl. Er erscheint el'cusalls
nicht mehr täglich aher, ivic die böse Welt sagt, noch
immer zn oft.

( D e r N a t o c z y m a r s c h ) . Als Franz Nakoczy!!.,
Fürsl des Heiligen römischcu Ncichs, seme Gcmalin, die
l'rlühmlc Schönheit, Karolina Amal ia , Tochtcr d^s
Markgrascil von Hesscil. ans scinci, Fürstcnsit) Saros
Paiak in Ungarn brachte, hicl! cv als Obcrgcsvaü des
Savoser Kamilatcs in Epcrics cincn prachivollciiEinzug '
bei dicsrr Gelege,>l'ci> wurde Varna Mlda ly , der bc-
rühmicste Z'geuncrgeigcr da>naligcr Z,'ü. Hofgcigcr deS
Fürsten. Dieser Zigeuner, der ^l'afoc-,!) ül'eraühin folgte.
kompD'M'tc das Nakoczylicd. da?, reich an Originalität
lind musikal,schein Werih, schnelle Vcrlireitnng iin gan-
zen Lande fand. I n Notcn w>lvc>c das N'>koczylicd zurrst
oon einem Iaszocr Don'derrn, Vaczek. gescpt. rcr. sell'st
cin aui<gezcich!lctcr Flölenipi.Ier. sich anch vor dcm Wie-
ner Hofe zn provnzircu dic Ehvc haltc. Vaczek übcrqal)
sciue Koniposition dcm Veözprimer Negeu^chori N>>-
^sitöla, der sie zll einem Marsch an^aibeilctc und als
Anhang „die Schlacht" hinznfomponnte. Bloß diesen
Abhang und dcn Marsch hat H>ktor Vcrlioz zn seg-
nen Transskriplioncu bcnül)!.
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AppcllationSratl) Dr , Oppcnbcimer zum Bevollinäch.
liglen Hamburgs bei den Konfereuzeu über das See-
rceltt erna,ml worden >sl, Matrik»!arn!Nlagen wurde»
für v l „ Dotationsbedarf der Bnndesfestn»gs» Ulm
nnd Rastatt fur das Iab r !8<iN nnd für die Aus-
gabe» dcr Zentralvcrwaltung b,sch!ossr!!.

D i r Rcklamatiouökommissiou erstattete den Re-^
chenschaflöbericht über Erlcdignng dcr ihr im l'aufc
des verfangenen, Jahres zngewiesencn Privalciüga-
ben. Derselbe wnrde znr Kenntniß gllioiuincn und
beschlossen, geschaftsordnnngSmäßig d:c Nenirahl der
Kommission i» der liächsten Sipung vorznnehiue».
Endück wm'dc der von luehreren Regierungen auf
Herbeisührliug einer allgenieinru Z iv i l - und Kr iminal-
gesehgebuug gestellte Antraga» den für Errichtung eiueS
Vundesgerichtcs nirdergssoßle» Ausschuß verwiese»,
auch zur Beglitachlun^ des Antrags der herzoglich an-
halt'schen Regie,ünqcu weg,-» Erlbeill i» i der Bnii^cc«-
garaiilie für die von ibne» vorgeleglen Verfassungs«
geseßc cln besonderer Ausschuß gewählt.

Italienische Staaten.
F l o r e n ; , 3. Jänner. Der «Monitore Toscano"

bringt folgende» Festl'erichl:

„Das Ballfest, welchcS uerga»^enc Nacht ( 1 .
Iä»ner) im königliche,! Palaste c>er Eroceüa von dem
Counh. Poncompagni, Gei'eral-Gonverueur der ver-
linildrusu Provinzen, gegebe» w»lde. ist wahrhaft, glän-
zend liud heiter ausg.fallei'. Die Mitglieder der tos-
cauischcu Regierung, viele Tepnl i r te, dic Sekretäre
der Minister, der Präsekt. der Bürgermeister, der sar-
dinische Geschäftsträger, der Geschäflsträgcr Ihrer bri
tischen Majestät, der S lab der Nalionalgarde ui,d der
Garnisou beehrte» das F»st. zu welch.»! sich an Ruhm
dcr Geburt, an Ee»s»s n»d Wissen die Blülhe Toö»
caxa's beiderlei Geschlcel'ts uilO eiue große Zahl licr»
vorragender Fremden emgesimdeu halte. T ic E t -
plosio». wrlchc in den nahen Straßen mit zwei Mör -
ser.uen gemacht wurde, eine booh.n'le uuo vergebliche
Auslassung einer unmächiigeu Reaktion, störte d>>5
Fest nicht im Geringste», lind hielt auch Nieiuand ad,
sich dabei zli beibeilige,'. u»d die begliche nnd arli,>e
Ompl'a»gvwsise L r , Er^l lcnz de^ Oel>eraI«Gonvcr'
nenrü machtc das Vergnügen der Grspiächc nno der
Tänze noch süßer ic."

Ein Kavrcspondeut t>er ,.A. Z , " l>enlslk! l,'l>r^> :
«Än^ den zwfi Mörscrchcn sind zwei Vmnlien

,1sfioq,u, welche von zwei verschiedene'! Seiten alls'
die Manern des Palastes der Crocelia anrrnlUs»,
nnd mil einen, solchen Gett^ch p l a t t n , daß man
es dnrch die ganze St^dt nnc» nl'er Florenz hin»
Mlö l'is lins Po^H>o iilipsvi^ls t 'm l l . Die Vl'>»>̂ «'!>
wlN'sll mit ^l'prcßlem P»!vcr gefüllt. nnl> »renn ftc
nicht beide znfälii^ zwischen den Fsnstel» lnif der
Mauer geplayt, smidrul. wie wahrscheinlich l.>eal'sich»
l ig t , dnrch die Fenster in den mit l'oben Pcrso'xlich-
k'ite,' nnd Danisn gefüllts» Fcslsaal geftogen wären,
so würc'e die Wi r lnng schrecklich ,,!>wcse» slln. Wnr«
den doch schall dnrch die gewallige Erschütterung von
Außen die Fenster dcö Parievrc zerschniettctt. Nach
dem Vorfal l zog die .ftav,>llcrie smoit linen Kordon
um den Palast, die denselben ninringsüdell Gälten
nnd Strassen wurden vergeblich dnichsucht. eine Gärt»
nerf^inilie nnd ninnche andere Pelsonen. dcren Un-
schuld stch liber wahrscheinlich balc' erweisen wird.
wnrden vorlanfig arretirt. Eine Voinbc war näm-
lich gnade auf oic F.i<.-,>de dei« Palasleü wie nn^ dem
ihm ge.ism'iber licgenden Gar l .ü geftogen. Melkwür-
digrr Wciss wnrdcn ,iuf ver P ia^a S t . Anüili 'ziala.
etwa zweihuobsu Schritt vom Palast entfernt, zwei
Bomben gefnndcn. c>ie nicht nep l^ t waren, und de-
ren slch die fiüchligen Verbrecher !U.chlschei,>lich ,u>m
!<-ich!er» Forlkomnisn eulledigt h<u>en'. wofern nich!
anzunehmen ist, daß di>'se Pomben das Ziel so iveil
ucrfeblt haben, und daß nach »iss.r Veriülilhuilg oie-
jenigen, lullche .ulf dcm Palaste vlahlcn. mit eillcr
beso„dcreil milnärische» Präcision unl) aus g'ögerer
Fcrue gewolf^n worden scien."

—- Der ,.Umonc" wi id von, ! ! l . Dezember anö
3 t o m geschrieben, daß man i» der R.-niagna nnler
einem nncrivägllchln Drucke seufzt nnd sich nach der
VlisUigllng dcv revol.illoüärc» Nrgiernng sehnt D<e
Slalistik der Ve rb renn h^bc j . o o ^ scit drm Abzüge
dn- znchüosen G.nibaldi'sche,, Frclsch.uucn ctw,is ab-
genommen. I n Rimini haltcn diese Horde» fi',i- ^>,t
defnnden. dic Kaseine mit der ^ugnstinrvkirche z„ v.r-
lansden und licse iu der cm^öreüdslsn 'R^isr >̂i ent-
weihen. Sie sprengten die ssirchlnlbnr.n. stürzten
die 'Altäre um, schlugen den Hsillgen''ialuen die 5töps>
ab. besudelten dic Neliqnien nnd rissen endlich incb-
rerr eben bestattete weibliche deichen ans ihren Grä-
bern x . x .

Derselbe ssorrespudeut bestätigt neuerdings die
im Nounenklosier in Verrucchio velübien und vom
«Moniiore di Vologua". dem Organe der revollüio-
l'äre» Negirruug sm-er Zeit DckaülUlich i>l Abrede
sssslellten Attentate. Daö Schlsiben, in welchem die
Aebtlssin deS Klosters die gräulichen Voikoinmiüsse in
Abiede stellt, sei zwar wirklich von >!.'r nntcrzeichnet.

die Uütcrschrifl aber ihr von einem Iodividul im abge-
drnngen ivordcn. das mit h.waffaeler Begleitung vor
sie hi,nietend ihr bedeutet habe. daß die Unttrzei,i>-
nnng das einzige Mi l ie l sei, um der Wiederholung
der Slandale uorznbcugeu. Die l>is zum Tode ei»
schreckte Frau dabc sich fügen zu müsse» gtglaudt.

T u r i n , 5. Jänner. Garibaldi hat anf Begehren
des Ministers u»o cuif deu Na>l> des Bönigs dic Gc<
sellsch.ift, w.lche den N'ameu ,>I.u ^axil»»«' nl ini t t l ,"
(ric N'alion uuter Waffeu) fühit, aufgelöst, Alarmi«
llcu im Iuneru uild diplomaiischc Einftnstcrnngcu haben
dc,> Köuig zu seinen Bitieu uud Vorstellnugcu an
Garibaldi bewöge». Gr.if Oavonr l>at auch i» die-
sem Sinne gehmidelt; denn die Gescllschast sollte ge-
wissermaßen von Vrofferio als Kriegsmaschine gegen
ihn sclbcr gewandt wcrdcu. Garibaldi hat uachgegebcu.

. Fraubrcich.
P a r i s . Dcr erste Schritt, den der „eue Minister

dcs Auswärligen, sobald er hier eingeiroffen. zn lhull ha-
ben wi id. besteht i» der Al'senduxg einer Note an die
päpstliche Regierung, worin erllärt wird, daß Frank-
reich srine Truppen ans Rom zurückziehen weide,
w.un man dort in der feindseligen Haliung gegen die
l'ieslge Regierung beharren würde. — Vor Kurzem
wurbc brkauntlich deu in I t»I i°n stationirtfU Sprz ia l -
irupven der Artillerie nnd" des Genie der Befehl er«
N'lilt. uach Fraukieich zllrückk^ukehren. Dieser Bef.hl »st
jetzt zniück^cuonimeu, und dem Marschall Vail land
siüd Iüsti l i l t ionen erlheilt wordm, die allf nichts we-
niger als auf riuc Rückkehr der französische» Truppe»
schließen lassen.

Ä t i e d e r l a u d e .
H a a g , 0. Jänner. Hexte vernimmt nwn , daß

der Zwiespalt >m i t ^ i i c t geschlichtet ist und die Mi»
Ulster van Tets nn>) van Bosse ihre Portefeuilles je«
denfalls behalten, bi^ dai; 5.'oü des Eisenb^hugesepes
in r-cr Ersten Kammer enischiedc» sei» wirc», M.,n
scheint zn beall'lchligl'il, dir Zweite Kamincr bald ein-
zuberuicu. um in Der möglichst kurzen Zeit den Ont-
wnrf über die Durchstcchlmg vou Hollaud ziir öffent-
lichen Verhandlung ;n bringen und die Ansicht der
Hammer darüber zn hören.

Serbien.
V c l g r a d , 6, Jänner. Der vou der Partei

Steflsch.,. GlUitö uud Jaukovilö anfgeuommeüe i'laulpf
gegril aile höhereu Intelligente» und Gemäßigteu
Serbieus, besonderö im Beamtenstaude, welche man
«ns ihre» Steltcn zn dläüge» sucht, dü r f t i . sobald
ei znl E,!l,chc>v»i!,i komilit, emsie Ft ' ! , i , „ ,„>t sich
führe»; ob die Enischeidimg nahe oder fern. läßt sich
nicht mit Bestimmtheit s.'gen; so viel steht fcst, daß
lnau ueuerdingö im Plan hat . l!2 lüchiize Beamte
von ihren Stellen zu eiilfcrueu Bis jeßt hat Fürst
Michael, der den G.mäßigte» angehört, oieß zu ver»
hindern gewußt; wcr wciß. ob es ihiu anf dic Dauer
gelingt,

Z l ! den Knriose» gehöit dcr Plan der Handels»
k.nniner, eine rein serbische IndnNrieausstellung zi>
veranstalte». Bei dem uach so niedere» Stande der
serbischen Htnll»r mnß j'der Vernünftige lächelnd die
Achsel» zucke».

Der Pascha schciut uoch in Bezug auf die be»
stehende» Sttc>tsr,>gen Instruktionen zu erwartln. Ser-
biens Hecresmacht soll auf 8(190 M^,,» gebracht wer-
den, uud dic waffenfähige Jugend die betreffenden
^ose ziehen; auch die Ixdeugemein^e wird der Losung
unterworfen.

Der sardinische Konsul Ostexgo ist abberufen uud
a,l seine Stelle der l'i^h'lige Konsul in Gala». Car«
pi»c! l i . ernannt.

Dic Unzufricoci'd'it, besonderö i» Velgrad, nimmt
von Tag zu Tag zu, und die Slaalsmaschme droht
iu's Stocke» z» gerathen, da sie schon fast steht.

(Oest. Z'g.)

Ncncstc Ullchrichten und Eclegrammc.
P a r i s , l i , Iä»»er. Dcr heniigc ^Moxi teur"

wiederholt die laut der amtliche» Zeitung am l . I ä u -
»er gehalienc Mokul ion des Papstes nnd bemerkt
hle^u, daß diese All^klitio,' nnielbllebc» lväre, wenn
Se. Heiligkei! beicils ii» Bcsipc d,o Schreibens dcS
Ftaift/s Napoleon vom ^ l l . Dezember gewesen wäre

Dcr „ M o n i t l u r " bringt den Woi l la i t t dieses
Schltibens wie solg!:

«Das Schreiben Eurer Heiligkeit vom 2. Dez.
hat mich lebhaft bewegt. Ich beanlworlc dasselbe
mit voller Fieimuihiglci l . Sowohl ivähiend, als »ach
^cm Ishil l , Kriege beschäftigte mich dic '̂agc der
Kirche o,,f das i.'ebbaft>sle. Unter die gewichtige»
Grül,de, welche mich bestimmten, so rasch Frieden zu
schließen, »,»ß gewiß anch die Bcsmgniß gerechnet
werden. rciß die Nevolutioil größere Verhältnisse an-
nehme.

Thatsachen hab.il ei»c unerbilllichc ^ogik.

Uiigeachlet meiner Ergebenheit für dcu heiligcu
St i lh l konnte ich doch eine gewisse Sol idari tät mit
d<>r imliouale» Bewegnüg. welche der Krieg gegcu
Oesterreich bervorgrrusen halle, uicht vermeiden.

Nachdem der Friede geschlosseu war . schlug ich
deil, Papste zum Zwecke dcr Beruhigung der Noma«
gua dic adlninistrativc Trennung derselben uud die
Ernennung eines eigene» Gouverneurs vor.

Der Ko»greß ist im Begriffe zi,sammcn;ntretcn.
D>c Mä^' t r werdcn das nnbestreilbare Recht dcs

heiligen Stüblcs a»f den Besiy der Negationen nicht
verkennen. Nichtsdestoweniger ist es wal»rschei»lick,
daß sie uicht zur Gewalt werde» ihre Zuflucht l,cl)-
mcu wollen, um jcue zu unlerwerscn. Dcnu in die-
sem Falle lvärc cs nothwendig, die Negationen lange
Zeit l'iudurch militärisch bessftt zu halten. Eine solche
Okkupation würde deu Haß des italienischen VolkeS.
die Elfersucht der Großmächte nähren. Es hicße dieß
de» Zustand der Gereiztheit, das Ungemach, die Furcht
verewigen.

Was war uuu zu thun? Nach ernstlicher P r ü -
fung der Schwierigkeiten verschiedener Kombmatioueu
stellt c6 sich für dic Interessen des heil. Stuhles <im
entsprechendsten heranö — mit Vedaueru sage ich es
— die revoltirteu Provinzen zu opfern.

Weun der Papst um der Ruhe Europa's wil«
lcu auf seine Provinzen, welche ihm seit 60 I a h -
's» nnr Verlegenheiten bereiien. verzichte»! und die
Garantie für de» Besitz der übiigen vcrlangeu würde,
so zweifle ich nicht au der uumiitclbareu Wiedcrkcyc
der Ordnnüg.

Der heilige Vater wüidc daun dem dankbaren
Ital ien einen langjäbr'gen Frieden und dciu bciligcn
Stl lhlc dr» ruhige» Befit) des Kirchenstaates sichern.
Eucre Heiligkeit werden sich, wie ich gern glaube,
uicht über dic Gefüble täusche», uo» deneu ich be-
seelt b i i , ; S ie werdeu die Schwierigklite«» meiuer
^it>,ation begreif,». Sie werde» der Fleiillütbigseit
lneiuil' Sprache eine >r>obl,vo!lende Auslegung qcbeu.
inden, Sie sich .-»lies Dessen erinnern, »vas ich für
die kaibol'schc Rcligio» und dcre» eil>abe»es Ober«
Haupt gethan babe. Ich habe hier oliue Nücklialt
»>eii,c Gedaukeu dargelegt, uud liabc dieß vor dem
Kongreß unerläßlich erachtet. Wie immer die Eut-
scheidling Enrer Heiligkeit auch ausfallen m>»g. so
bille ich S i e . doch zu glaube», daß dieselbe au dem
Veihal leu. welches ich Ihneu gegenüber stets beobach«
let babe. uichlS ändern wird.

L o n d o n , 11 . Jänner. Ein Leitartikel dcr Mou -
tag5-„T'mcs« führt a u : Ber. i ls im Mouale August
v, I . , als inan bei den Züricher Konferenzen auf
Schwierigkeiten stieß, wurde England eine besondere
Uebereiilkunft zwischen den Westmächlen Behufs der
Ne^nlii ' lmg der Verbältnissc Zentral ^ I tal iens uorgr-
schlagen. Graf Walcwski habe bcreilS damals seine
Demission angeboten, dieselbe aber wieder zurückgenom-
meü wcge» riiies ,.Mouiteur"-Alt ikels. welcher sich zll
Gunsten der italienifch.u Herzoge aussprach. Die Wie-
deraninadme dcr dießfälligeu Untsrhandluugen sei der
Zweck der jetzigen Reise ^'m'd Eowley's. ^iord Eowley
h>ibc keine» Vertrag in Voischlag gebracht, sonderu
>»an sei bloß über die Gruudlagei, grmeinschasllicher
Untelbandlnugeu n,it deu anderen Mächtcn übercln-
gekonunen. Die „T imeS" wnuschl ein Einverständniß
Englands mil Fra»kreich. aber ci» isoü'rtcs Ha»r>llu
der lll^tereu Macht in I ta l ien.

Aeuestez NU6 flatten.
T u r i n , l 0 . Jänner. Dcr Pariser Korrespon-

dent der „Uüioue", Baron Pctruecelli, ist vou dort
allsgewieseu worden

M a i l a n d , 10. Jänner Der Flüchtling Pe«
rocco lvnrde von hier ausgewiesen. Alexander Dnmas
ist hier eingetroffen. Giaf Eavour soll vom ci lvolo
posiolül-^ der Brera als ParlalM-nts-Kandwat für den
ersten Bezirk aufgestellt worocu sci,i und s<i»e Zustim-
ulung gegeben haben.

L o k a l e s .
Morgen Abend werdeu als Vene size des Herrn

Kapellmeisters E z e r n y «Die schlimmen Franen im
Sera i l " in S^enc geben. Herr Ezerny hat sich als
ein steißiger, tüchtiger Mann bewäbrt, nnd wir glau-
ben . die Tbcaterfreuiidc werden nicht unterlasss». ihm
ihre Anerkennung durch recht zahlreiches Erscheinen
an diesem Abcude knndzugeben,

Theater in Laibach.
H c u t c . Freitag:

Geschlossen.

M o r g e n , Samstag:

zum Vortheile des Herrn

Kapellmeisters Czerny :

„D ie schlimmen Frauen im Hera i l " ,
Posse in 2 Akte».

Druck uud Verlag uou I«l«»iz v, Hlcllt,»äur <Ĥ  H. V«»u^^ra w ^aibach. — Vcraullvortlichcr Ncdnltcnr: if. Vn«,dcr^.



Wiener Kurs -Ber ich t vom 40. Jänner 1860 (Schlußkurse.)

Staats-Anleheu. ^ ̂ '^d ^ W.ire
H per̂ , in österr. l̂,!ähv!!iig . . tt?,50 <>̂ .—
2 .' National-Nnlehen . . 7«.A0 78,50
5 „ Lit. l l . Aiillhc» . . . 97.— - .—
5 „ Metalliqll^ . . . . > 7?.1<)! 72.W
4'/,., „ . . . . a.'l.üa^ <l:i.75
4 „ „ . . . . Ü5...0 üö 75
3 „ i2.50 4 3 . -
2'/,., „ . . . . .^ü.^0 3« —
l „ „ . . . ! l4.!0 14,20
5'/,., Vanfo (W. W ) . . ! 5U—! 60, -
g „ verll!̂ b>irc Glogginher . > —.— — —
4 „ „ Ocdl „burner ! —.— —.—
5 „ ., Mailänder . ! —.— —,—
5 „ Wvundsntl.'Ql'lig. n. ö. . 9 l — ! 92.—
ü » dto. ungar schc , . ! 72.75 7t,25
H „ dt». tcm, l'. lro. slav. 7 2 . - 72.50
ü „ dto. gallische . . . 7i.50' 73 —
ü „ dto. Äufowi»,,, . . 70,25 7,',.—
5 „ dto. sii'bllil'ürgischf . > 70,— 70,75
ü ., dto, and. Kronlüüdcr 89. - 9 0 . -
4 „ lomt'. vn,st Aiilelien . 99.— 100.—
5 „ neues vxiet. Aülehcii . i - .— —.—

Pfa l ldbr ie fe .
5» „ sechsjährige . . . . 10«.50 <<»«.—
5 „ zehnjährige . . . . ^ 97,50 <««.—
5 „ velloSba» . . . . «'.'.— 92.5»
5 „ d. N<itionalb. 12 M'nat »00,—' .--
ü „ gaÜziscke —.—! —.—

« o t t e r i c - E f f e k t e n . Geld ^ Warc
Staatslose v. I . t834 . . . 1560,— X<55.

„ „ „ Fünftel , 300.—>i5 —
„ „ l839 . . . 120— 120.50

., ., „ „ Flinftel. l l').50 l Xl.—
4perz, Staat.'ll'se v. I . l854 . 1 l 2 .— l ,2 50
Scricnllsc uon l85^ . . . —.—^ —.—
Crino^Rentcnscheine . . . . 15.50, ltt.—

Krcdit-Losc ltt!,5N «ft!,75
4'/,P'!^, Triester . . . . l25.—^l26.—
4psr̂ . Donau - Dalüpschiff- i?«,'se <>2.— l02,';0
Fiirst Mnhazy pr. 40 si. . . 83. ! 83 50

„ Sal», „ „ „ . . ! 4l.ä0 42.—
„ Palffy „ ., „ - - ! 38,— 3«.50
„ (ilaiy „ „ ^ . . ! 37.25 37,75

Gr.,fTt.Grnois„ „ „ . . ! 3850 3 9 , -
Fürst Windischgr,,, 20 „ . . ! 2>.—^ 2,l 50
Äras Waldsteitt „ 20 „ . . ^ 2».—! 28.5"

., Kcgllvich „ 10 „ . . ' 15,75 !« .—

Vank- u. Indust.'Aktie,,.^
Nat onalbaüf <»>x.ilv,) . . . «74.-876,—
Krrditans!, 2l»0ft. ö, W, («xdiv.) , ,99—^'.19.50
!)i. ö, Escoiüpte ^a»fabgests,!ip. 57«.— 578,-
Doiunl-Daiüpfschiff . , , . 444,-445,—
Llo»)d 225,-228,—
Pcslhcr Keitnibriicke . . . . 330.—Ij4<> —
Wirner ^a»ipf,»!,l,le . . . 340,— 345,—

(5isettbali„-Aktie,,. Gold Warc
Nordbahn ! 90,— «90.10
^taat»ll'ah!i (exdiv.) . . . 2«!'.50 270.—
WiiU'ahn 172.^0 «75.—
Pardubiher ! l3« .—138 50
Tl)(isjl'a!)i, ^105.— 105,—
Loüü'ard,» „nie l57.—,157.50
3)ri!!itl'ahn pr. Stück . . . . —! —.--
Oalizis', c ., „ . . . N8.25 6850
Tvlnauer 1. Cixissio» . . . —.— —.—

Bustchradcr . , " . ' . . 1 l 5 . - 1 3 U . —
Aulng-Tlplitzlr ! —.— —.—
Briiüii-Nosslhrr ^ - " - ^ "^ ^

„ „ mit Prioi i tät . , —.— —.—
V a l u t e u .

K. Krone,, 17.40 —.—
K. Mili^-Dusnten . . . . «. - .—
>«. Äand-Tufaicii . . . . ! 5,98 - .—
s>u!>,1 III INllI!,!U , — ! .
N^'oleci ist^r 10 20^ —.—
El,'llvcrai»6d'or i 17.40' —.—
Fiicdrichsd'or ^ 1 0 80, —.—
Loui^d'or (deutsch,) . . . . l0,70^ —.
Englische Eonr'cnigüS . . . ! I 2 > 0 ! —.—
Auffische Implnale . . . . > K>.40! —.—
Si l l c r »126.25 12N.2.»
Vfltin<thalcr . —! —.
Prciisnsche Kassa-Aüweisiül^e» . 93,— 94.—

> — — — , - »
Pr io r i t ä t s -Qb l i s ta t i o l l eu . ^,lt> Ware
3 p.-l-z, Staawl'ahn pr, 275 î r. 33. 33,50
3 „ Südl'.ilm pr 275 Fr. . l28,—l2^»,ä0
5 „ N, rrl'ahn »,i l»2-^
5 „ Glog^iii^r (al^c) . . , 82^— »2^25.
5 „ Do>,aUl<Dampfschiff . . ! V2.— 92 50
5 „ Lloyd _ . ' ^ .
5 „ Wcsll'al», . . . . 91.— 92.—

Devise».
3 Monate ^ l . Sc.

?l»ist<rda!!i <0N holl, sl. . 3 —.— __._-
?lng^ur,,. 100 , l . sud. N . 3'/, 108.75 109^—
Vcrli!!, ,0<» THIr. . . . 4 ,
Fiaillsll',t, 1 «0 ft. snd, W. . 3 ,,09°—^ 110.—
Gnma, 100 piem. Vire . . 4'/,^ —. ^ >
Haiul'ii,«,. NW M.Alo. . 3 9 « . - 9 ,^_
Leipzig. >00T!)l. . . . 4 —.— —.—
^n'orno, 100 toSfail. Lire . 5 —.—^ .
London. 10 Pf. St. . . . 2'/,! 2 ? . - ! 27.50
^yo». 100Fr 3'/,' > ,
Mailand, 100 fl. ü. W. . . 5 l 24 50 2 5 — «
Marscills. 100 Fr. . . . 3'/, —.—> —'—>
Paris 100 Fr 3'/, 50.50 50 50»
Prag, 100 st. ö. W. . . . 5 !
Trieft ., ., „ . . . 5 - ^ —
Vlindig 5

31 Tage
Äil'arest, wal. Piaster . . . —.— —.—
Kl'»sil,!!ti!wpll. 100 tnrf. P. . ! —.— —.—

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörsc in 2Vien

am 12. Jänner 1«60.
Effektel». , Wechsel.

ü'/. MatalliqueS ?l,85 0. W. Augsourg . . 109, lV W.
5'/. Nat.-A»!. 78.?.. ö. W. , London . . 127,15 ö,W,
U.mfakt, 0, Dlv 865. ö. W. !, K. f. Tufaten 6.01 0, W.
Kreditalti,!, . 200.30 ü. W. j> .

Gisenbahn Fahrorduuust
von Wien nach Tricst.

Abfahrt Ankunft

llhr "Hitin? Uhr Mi»

«Postzug N r . I :
von W i e n . . . . Früh 8 40 — , —

„ ü>raz . . . . yiachm. 5 2!< — —
.. «a ibach . . . . Nacht« 1 1« — -
i„ Trieft . . . . Friih — — 7 —

Postzug Nr. » :
v5>, W i e n . . . . M . n d s 8 4 0 — -

„ ^ r a z . . . . F r i i l , 5 4 5 — ^ —
„ Ü a i b a c h . . . . '. ' lachm, 1 5 0 — ^ —
i» T r i e s t . . . . Abends — — 7 3 4

Postzug Nr. 2 : !
Von T r i e f t . . . . F r ü h 6 , 15 — j —

„ L a i b ach . . . . M i t t a g 1 2 3 5 — —
„ W r a z . . . . Abends 8 4'» — —
in W i e n . . . . F r n h — — 5 4 2

Postzug Nr. 4 : ^
von T r i e f t . . . . Abends <l ^ — — —

„ La ibach . . . . ViachtS 12 ' — — —
., (5»raz . . . . Friih 8 ^ >8 — —
in W i e n . . . . Nachm. — — H j 47

Z. 65. ( ! ) Nr. I I I).

E d i k t .

Da6 k. k. städt. dlless. Äezillsg,licht L^lddck
ssibt im Nachhange zum Edikte vom 2N. S<ptem>
l,'.l ! 8 5 l ) , Z. 1 3 ^ 5 3 . d lka imt , t^ß die mit dis
s în Acschl'ide dlwil l igte lind am 9. I^ ln ier lind
tt. Fsl'tucir l. I . al'zllyallclide 2. und 3. Fsi l l ' iel lmg
d l l , d<e Gl l ts lNid ?n>l?el sslhimge», zu Pc'tgoli!^
g r l l ^ n l , , , im Giiinddüchs ^^nUcndl 's f Url ' . N r . 58
l'cnt^'iumri'den l ) t l^ I i l .n lil'cr Äusilchen dcs Elckü
tic'üstl iyl iss sistirt wl' ld«n sci,

K k. st.N'l, dslc.1. Bezirkögciicht ^,'ll'acl) am «
).nni«r «800.

^ ^ " X< " "

Q « « >' .^ 2 >

«: Z H 2 5 Z '5 Z
2^ . . ! X ?: ! o

3 72. 33ct Issiiaz v. ftleiiimayr «fc Kcclor I£ambt>rg
in Laibach ist zu habe»:

Illujirirtcs Fnmilicndllttt. ^ ^
Hcrausgsgcl'.ü von F . V t l i l l e »nd ? l . D iczmann. U

^» w^chüillich,!! Nunnncrü bez gen, R
Pr,is Pr, Quartal l st l8 fr. — I » Monatheften pr. Onarlal l ,1. 5 lr. H

Z. 71. (1)

Gchter rother

Vinarier Wein,
Eigenbau des Hcrrn J o s e f P a n n , ist in
gesicaMen, mit eigenen C'tiqueten versehe-
nen Vouteillen, zu 6!) Nkr. die große Flasche,
zu haben in der Handlung des

Johann Klebel,
H.iuptwachplatz zu ^lalbach.

Auch können Peslellnngc!, anf ssrößlvc Panl'ic»
in Flaschl» gslliachl wl ldrn, wc'l'ei einc Prciöcrmäüi^
Himg tilUlitt.

z.'To~ oT
Anzeige fur BlHiMCiisrcnHisleI

Herr Joh. Klebel in Laibacli
isl bereit und i-nnächti^t, Auslräff'-1 JIU^ <lil> von
Jhm ;ms<rcthNltcii Verzeichnisse nuf^esühilcn Arlikcl
für uns entgegen zu nehmen. Wir billen i-rgcbensl,

diese zur Bequemlichkeit unserer geehrten Abnehmer
«•elroflVnc Einrii.'lilung- recht häufig zu benutzen und
sich der promptesten Ausführung der eing-esnndten
schiitzbaren Auftrage versichert zu Imltm.

Krfl'urt, "im Januar 1860.

C.Ftate&Sohn,
Kunst- u. llamlfls-tiiirtiHM".

Im Pcilage vo„ ̂ . v. üieiumz?! K 5. llaulders
ill llaibach ist so cbrii clschicocn:

sur den

Umfang des ganM Kaiscrllllllles
nut Aüsxahinc dc6

venetianischen Verwaltunsssssebietcs und der
Vtilitäv^ilnze.

(Wird mit 1. Mai I860 in Wnksiunkcit gcj'chl.)

l'.iibach ^cl?rft. 30 lr. ösl. W. Mit flaükirler Post-
zuscndung grglil ponoireic Eiossudnog dc^ Vclra^ss

lM kr. öst. W.

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

ii 1 fi. 12 kr. C. M.).

Dorsch - Leberthran - Oel
non «.ttß»»'^ «k «"ttl-t«,» zu Alrecht in Niedersank

(in Onginaldontcillcn sammt Gcbrauchsanwcisung :'l 2 fl. und I fl. CM.)

Mo l l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
arztlichen Autoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
M„<5eu- und Unterleibsbeschwerden, ^eberleiden, Ver-
stopfung, Hcimorrhoiden, Sodbrennen, M^genkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten' :e.

ß c ^ " Icde Schachtel, so >vic jede Webraüch^aüwelsung ist, zum Unterschiede
der v i r l fa l t igc» S u r r o ^ i l e , mit S i ^ c l mid Na'nc»!?>l!tterschrift von -A- V t o l l ve>-
sehcli, worauf beim Kalis genau Rücksicht zu uchmcn. ^ H ^

Das echte Dorsch-Leberthrau-^el wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Vungeukrankheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. (5s heilt die veraltetsten (Hicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische .Hautausschläste.

I n Laibacl, befindet sich dic Hanpt-Nicdcvlagc obi^cr Heilmittel ein^Iq nnd allein in der Apotl'cke zmn „goldenen Hirschen" des Herrn ^ N N o l « » Miz) '« ' .

I n Gurk fe ld in der Apotheke" zn Marialnlf des Herrn »<'«»««?«lriQl, «i>,,»Q'«,<,'.«<.

^ M ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran o ist für Emballage »5 kr. ö. W. beizufügen.


